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Gootf muslc -
good feellngsl 
Die Openair-Saison beginnt. 
Am 21. und 22. Juli steigt das 
Bttndner Festival, das Open 
Air Val Lumnezia. Seite 20 
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Weiter heftige Kritik 
an der LSVA 
VADUZ: Regierungschef Mario Frick machte 
sich gestern erneut für den Staatsvertrag mit der 
Schweiz zur LSVA stark. Man wolle die guten 
Beziehungen zur Schweiz bewahren, so Mario 
Frick. Zudem betonte der Regierungschef, dass 
die Regierung schon frühzeitig mit der Schweiz 
um eine andere Lösungsvariante verhandelt ha­
be. Man habe jedoch keine andere Möglichkeit 
gefunden. Die LSVA wurde kritisiert. Unter an­
derem wurde betont: «Bei einem frühen Nein 
zur LSVA wäre ein Nichtmitmachen Liechten­
steins mit sehr geringer Abänderung des Kon­
trollkonzeptes möglich gewesen. Mit etwas 
mehr Aufwand und gutem Willen ist dies auch 
heute machbar. Seite 3 

Fussball-EM mit Titel-
Aspiranten en masse 

FUSSBALL: Am kommenden Samstag hebt 
sich im Brüsseler König-Baudouin-Stadion der 
Vorhang zu den 11. kontinentalen Titelkämpfen 
in Europa, der inzwischen drittgrössten Sport­
veranstaltung der Welt. Und die alles entschei­
dende Frage heisst: Wer holt den Titel? Anwär­
ter auf die EM-Krone gibt es mit Titelverteidi­
ger Deutschland, Weltmeister Frankreich, Itali­
en, Spanien, England, Holland und so weiter 
viele, aber der ganz grosse Favorit ist nicht aus­
zumachen. Daher verspricht die EM-Endrunde, 
die selten so ausgeglichen war wie in diesem' 
Jahr, absolute Hochspannung. Seite 16 

Neue ErdbebentotjSs 
JAKARTA: Einen Tag nach dem verl] 
Erdbeben auf der indonesischen InsetjSumatra 
haben Helfer am Dienstag immer mehr Tote 
geborgen. Bis zum Abend stiessen Rettungs­
mannschaften nach Angaben der Behörden auf 
103 Leichen. Es wurde erwartet, dass die Zahl 
der Opfer steigt, je weiter die Helfer in unweg­
sames Gelände vordringen. Auch wurden die 
Bergungsaktionen von einem Ausfall der Elek­
trizitätsversorgung und des Telefonnetzes be­

hindert. Die Regierung in Jakarta sprach mit 
Blick auf die Rettungsarbeiten von einem «logis­
tischen Albtraum». Viele Orte im Bebengebiet 
sind noch immer nicht erreichbar. Seite 24 

Liechtenstein prüft Europameister 
Für das FL-Team steigt imlieiitigen Benefizländerspiel gegen Deutschland ein Saisonhöhepunkt 

Auf dem Weg zur EURO 2000 
trifft das deutsche National­
team heute (1930 Uhr live in 
der ARD) im Rreiburger 
Dreisamstadion im letzten EM-
Test auf Liechtenstein. Das Be­
nefizspiel des DFB-Sportför-
dervereins steht unter dem 
Motto «Kinder stark machen». 

Heinz Zöchbaüer 

Dreimal Weltmeister, dreimal Vize­
weltmeister, zweimal WM-Dritter, 
dreimal Europameister, zweimal Vi-
ze-Europameister, seit 1954 bei al­
len WM- und seit 1972 bei allen EM-
1\irnieren immer dabei: Diese Er­
folgsbilanz stellt die deutsche Na­
tionalmannschaft in die Spitzen­
gruppe aller internationalen Rang­
listen und bildet die entscheidende 
Grundlage für das hohe Ansehen, 
das der deutsche Fussball weltweit 
besitzt. Und heute hat Liechten­
stein, wie bereits 1996, wiederum 
die Ehre, das letzte Länderspiel vor 
der EM gegen den amtierenden 
Europameister spielen zu dürfen. 

«Wir freuen uns auf das Spiel» 
Doch vor lauter Ehre erstarren 

will Liechtensteins Nationalteam 
nicht. «Wir freuen uns auf das 
Spiel», sagte Loose bei der Presse­
konferenz, nachdem die Mann­
schaft gestern nachmittag um 16 
Uhr in ihrem Hotel im Freiburger 
Umland eingetroffen war und mein-
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eitel: Liechtensteins Nationalteam absolvierte gestern im Dreisamstadion eine letzte Trainingseinheit vor 
erschweren Länderspiel gegen Deutschland. 

te weiter: «Wir werden die Bundes­
liga hautnah erleben, aber auch die 
Deutschen werden uns kennenler­
nen»! Dass man jedoch einige Ge­
gentreffer kassieren wird bezwei­
felte, LFV-Trainer Loose allerdings 
nicht und sprach von ein,em harten 
Stück Arbeit, um die Gegentore in 
Grenzen zu halten. 

Zudem wünscht sich Loose, dass 
seine; Spieler die Chance nutzen, um 
sich auf internationaler Bühne zu 

präsentieren und eventuell einen 
Profivertrag zu bekommen. 

19 Feldspieler einsetzen 
DFB-Teamchef Erich Ribbeck 

will im letzten Test vor der EM alle 
19 Feldspieler, die im Aufgebot ste­
hen, zum Einsatz bringen. Über die 
genaue Anfangsformation wollte 
sich der Teamchef allerdings noch 
nicht äussern: «Ich möchte zuerst 
mit meinen Spielern sprechen und 

dann entscheiden, wer beginnen 
wird. Fest sieht, dass ich alle Feld­
spieler einsetzen möchte und Lo­
thar Matthäus mit dabei sein wird.» 

Interview mit Marco Bode 
Marco Bode ist einer der wenigen 

aktuellen DFB-Spieler, die bereits 
1996 gegen Liechtenstein im Einsatz 
waren. Der 19fache Nationalspieler 
und Werder-Bremen-Profi stellte sich 
den Fragen des Volksblattes. Seite 13 

Kein Neudruck der Reisepässe 
"hier bei der Farbgebung rechtlich bedeutungslos 

steiner Rei­
sepässe, die seit anfangs Mai zu ha­
ben sind, werden nicht ausge­
tauscht. Der erst nach dem Druck 
festgestellte Fehler in der farblichen 
Gestaltung der Landes-Graphik sei 
zwar bedauerlich, habe aber keiner­
lei rechtliche Bedeutung, teilte Re­
gierungschef Mario Frick am gestri­
gen Pressegespräch mit 

Manfred öhri 

Der neue, maschinenlesbare Reise-
pass zeigt auf der Innenseite des 
Umschlages eine Landkarte von 
Europa. Sie soll vor allem dazu bei­
tragen, dass die Einreise in Länder, 
in denen Liechtenstein nicht oder 
kaum bekannt ist, erleichtert erfol­
gen kann. Bei der graphischen Dar­
stellung Liechtensteins wurden al­
lerdings die beiden Landesteile in 
der Farbanordnung Rot/Blau und 
nicht - wie gewünscht - Blau/Rot 
hervorgehoben. Vor dem «Gut zum 
Druck» wurde dieser Lapsus nicht 
bemerkt. 

Regierungschef Mario Frick 
sprach gestern zwar von einem «be­
dauerlichen Fehler», der in rechtli­
cher Hinsicht aber völlig bedeu­
tungslos sei. «Ausserdem gibtes kei­
nen rechtlichen Grund, warum das 
Unterland blau seih sollte», be­
merkte er. Der Pass sei trotz dieser 

farblichen Ausgestaltung in seinem 
Verwendungszweck in keinster 
Weise eingeschränkt. Das Doku­
ment sei gültig und für jede Rei­
setätigkeit einsetzbar. Eine mögli­
che Neuauflage der Pässe bezeich­
nete; Mario ;Frick als unverhältnis­
mässig. Einet vernünftige Korrektur 
war nach seinen Worten nicht mög­
lich.. . 

Die insgesamt 80 000 Reisepässe 

Staatsdruckerei für knapp 0,7 Mio. 
Franken in einem Druckdurchgang 
hergestellt. Bis gestern wurden be­
reits an die 1000 Reisepässe ausge­
stellt, wie uns der Leiter dqs Auslän­
der- und Passamtes, Horst Schädler, 
auf Anfrage mitteilte. Im Hinblick 
auf die Sommerferien werden die 
Schalter zusätzlich an zwei Samsta­
gen (17. Juni und 1. Juli) von 9.00 bis 
12.00 Uhr für Passangelegenheiten 
geöffnet sein. 

Haftbeschwer­
den abgewiesen 
VADUZ: Am Dienstagvormit­
tag fand gegen die seit Mitte Mai 
in Untersuchungshaft befindli­
chen Personen Paul Schürte, Ru­
dolf Ritter und Dr. Gabriel Mar­
xer die Haftprüfung statt. Das 
FL-Obergericht hat bei allen 
drei Personen die Haftbe­
schwerden abgewiesen. Die 
Haftgründe überzeugten das 
FL-Obergericht in Übereinstim­
mung mit dem FL-Landgericht 
vom dringenden Tatverdacht 
und dem Vorliegen der in den 
Haftbefehlen aufgeführten 
Haftgründe, so dass die U-Haft 
aufrecht erhalten werden muss. 
Die Verteidiger der in U-Haft 
Befindlichen teilten mit, dass sie 
Haftbeschwerde an das Kollegi­
um des Obergerichtes einrei­
chen würden. Eine allfällige 
Haftbeschwerde müsste inner­
halb der nächsten 14 Ttoge erfol­
gen. (Ipfl) 
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j Scffätiler, Leiter des Ausländer- und Passamtes, zeigt die neuen Lieck-
Weiqefsepässe. (Bitäbak) 
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